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Blitzlicht 

 Berufswahl findet maßgeblich mit den Eltern statt, d.h. 

diese sollten eingebunden werden 

 Kompetenzen werden in der Ausbildung entwickelt 

 Hohe Erwartungen aber wer arbeitet was daran? 

 Niveau der Noten bleibt gleich bei sinkenden Niveaus 

 Beispiel LK Peine: StartCard 

 Situation ist anders als 2006 

 Lebenspraktischer Unterricht 

 Ansprüche der Betriebe sind gesunken 

 Pünktlichkeit, Zuverlässigkeit, Anpassungsfähigkeit 

wichtig für Betriebe  den Rest bringen wir ihnen bei 

 Was tun, um erkannte Defizite zu beheben 

 Bildung kostet €! 

 Austausch? 

 Vielfältige Lösungswege finden 

 Mehr Defizite als Kompetenzen 

 Erwartungen der Betriebe? 

 Kleinere Klassen 

 Persönliche Kompetenzen steigen in ihrer Wertigkeit 

 Sportnote signalisiert körperliche Belastbarkeit 

 

 



Bestandsaufnahme 

Was ist? 

Wir haben die wichtigsten Merkmale benannt, die 

personale Kompetenzen sichtbar machen! 
 

Was soll sein? 

• Erarbeitung eines Systems für Kompetenzförderung 

an Schulen 

• Berücksichtigung unterschiedlicher Verfahren in der 

Region zur Kompetenzfeststellung 

• Evtl. Profilpass? Digital? 

• Werkzeug zur Feststellung von  Förderbedarfen und 

Potentialen 

• Kontinuität 

• Verstetigung von BO in der Schule 
 

Mögliche Hindernisse 

• Viele Schulen erfahren die Auswertung der 

Kompetenz/Potentialtest nicht 

• Datenschutz bewältigen 

 

1. Schritte 

• Workshop mit ABS und BBS zwecks Übergabe 

• Kompetenzanalyse erst im 8./9. Jahrgang 

• Bessere Kommunikation mit Erziehungsberechtigten 

• Kriterien in Lernentwicklungsplanung mit aufnehmen 
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VIELEN DANK UND AUF WIEDERSEHEN! 

 

 
www.bildungsregion–suedniedersachsen.de 

 
 

 


